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Praktikumsbericht [C1] 
Erasmus+ Praktikum – Akademisches Jahr 2025 / 2026 

 
Stand: April 2024 

 
Bitte füllen Sie alles Felder des Formulars am Computer aus, NICHT per Hand, und senden Sie es als E-Mail-
Attachment an den EU-ServicePoint: eu-servicepoint@international.uni-mainz.de. 
 
Ihre Angaben sollen in anonymisierter Form anderen Studierenden bei der Praktikumssuche zur 
Verfügung stehen. Bitte achten Sie daher unbedingt darauf, wichtige Internetadressen und weitere 
hilfreiche Informationen anzugeben! 
 
 
ALLGEMEIN 
 

Zielland: Luxemburg 
Studienfach: Mathematik mit Nebenfach Wirtschaftswissenschaften 
Heimathochschule: RPTU Kaiserslautern-Landau (in Kaiserslautern) 

Berufsfeld des Praktikums: Wirtschaftsprüfung 
Arbeitssprache: Englisch 
Zeitpunkt des Praktikums: von 01.10.2025 bis 31.12.2025 (jeweils Tag / Monat / Jahr) 

 
 
PRAKTIKUMSSTELLE 
 

Name des aufnehmenden Unternehmens: EY 

Straße/Postfach: 35E, Avenue John F. Kennedy 

Postleitzahl und Ort: L-1855, Luxembourg 

Land: Luxemburg 

Homepage: https://www.ey.com/en_lu 

E-Mail:  

 
 
 
 
VORHER – Informationen zur Vorbereitung auf das Auslandspraktikum 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie die Suche und 
Vorbereitung abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Praktikumssuche: 
 

Ich habe an der Uni an einem Modul teilgenommen, dass von einem 
Partner bei EY gehalten wurde. Dieser hat von der Möglichkeit eines 
Praktikums bei EY gesprochen.  

Bewerbung (Ablauf, Initiativbe-
werbung, Auswahlgespräch, 
etc.): 

Mein Dozent sagte, wir könnten ihn jederzeit ansprechen, wenn wir 
Interesse an einem Praktikum haben. Das habe ich nach der Ab-
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schlussprüfung getan. Ich habe ihm dann meinen Lebenslauf gesen-
det, den er an die HR-Abteilung weitergeleitet hat. Nach sehr kurzer 
Zeit hatte ich das erste Bewerbungsgespräch mit einer HR-Mitarbei-
terin. Dabei gab es die „typischen“ Fragen, also z.B. warum ausge-
rechnet EY, wieso interessiert mich Wirtschaftsprüfung, etc. Es gab 
aber auch ein paar Fragen zu Grundlagen des Fachgebiets. Im An-
schluss wurde ein zweiter Termin für ein fachliches Gespräch verein-
bart. Dieses hatte ich mit einem Wirtschaftsprüfer. Beide Gespräche 
waren auf Englisch. Zwischen den Gesprächen musste ich auch ei-
nen „Audit Test“ ausfüllen, bei dem Buchungssätze angegeben wer-
den mussten und andere fachliche Fragen zu beantworten waren. 

Wohnungssuche: 
 

Da leider viele Wohnungen in Luxemburg eine Mindestmietdauer von 
6 Monaten hatten, habe ich letztendlich ein Zimmer über AirBnB ge-
bucht. 

Versicherung: 
 

Ich habe eine Zusatzversicherung für längere Auslandsaufenthalte 
bei der HanseMerkur abgeschlossen. 

Telefon-/Internetanschluss im  
Zielland: 

Ich darauf geachtet, ein AirBnB mit WLAN zu buchen. Da Luxemburg 
zur EU gehört, habe ich außerdem meinen normalen Mobilfunkver-
trag weiter nutzen können. 

Bank/ Kontoeröffnung: 
 

Es war nicht notwendig, extra ein Konto zu eröffnen. Ich konnte für 
alles mein deutsches Konto mit zugehöriger VISA-Karte nutzen. 

hilfreiche Internetadressen/  
Sonstiges: 

 

 
 
INFORMATIONEN ZUR PRAKTIKUMSSTELLE 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie das Praktikum  
abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Art des Praktikums:  
 

Freiwillig 

Aufgaben im Praktikum: konnten Sie Erlerntes 
umsetzen? Waren Sie über-/unterfordert? etc. 

Ich war fast während des gesamten Praktikums auf 
demselben Projekt, wodurch ich dort viel mitbekommen 
habe. Ich hatte verschiedene Aufgaben, bei welchen ich 
zum Teil die Inhalte aus meinen Vorlesungen wiederfin-
den bzw. vertiefen konnte. Da mein Vorgesetzter mir 
auch anspruchsvollere Aufgaben übertragen hat, war 
ich zunächst öfter überfordert, konnte jedoch im Endef-
fekt alle Aufgaben bewältigen. 
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Betreuung: (Einführungs-/Abschlussgespräch, 
wöchentl./monatl. Rücksprache, etc.)  

Eigentlich sollte man ab dem ersten Tag einen Buddy 
und einen Counselor bekommen, an die man sich mit 
seinen Fragen wenden kann. Leider gab es bei diesem 
Prozess Probleme, sodass alle Praktikanten, die mit mir 
angefangen haben, erst nach einigen Wochen einen 
Counselor zugeteilt bekommen haben (und einen 
Buddy haben wir gar nicht mehr bekommen). Die Ein-
gewöhnung hat dennoch relativ gut geklappt, da wir in 
der ersten Woche nur Trainings hatten, und man so die 
anderen PraktikantInnen besser kennenlernen konnte, 
bevor alle in ihre entsprechenden Teams aufgeteilt wur-
den. 
Mein Vorgesetzter auf meinem Projekt war sehr nett 
und hat mir immer alles sehr ausführlich erklärt. Er hat 
mir auch ab und an Feedback zu meiner Leistung gege-
ben. 
Am Ende gab es dann ein Exit-Interview mit jemandem 
aus der HR-Abteilung, in dem ich über meine Erfahrun-
gen sprechen und Feedback dazu geben konnte. 

soziale Kontakte während des Praktikums: 
 

Leider haben viele Praktikanten nicht direkt in Luxem-
burg gewohnt, sondern sind von Deutschland, Belgien 
und Frankreich gependelt. Dadurch haben wir uns im-
mer nur in der Mittagspause getroffen, und konnten am 
Wochenende nicht einfach zusammen etwas unterneh-
men. Dafür habe ich mich jedoch mit meinem Mitbe-
wohner aus dem AirBnB sehr gut verstanden und 
kannte bereits vorher eine Praktikantin aus einem ande-
ren Unternehmen, mit der ich mich oft getroffen habe. 

Sprachkenntnisse (Nutzen, Verbesserung, 
etc.): 

Prinzipiell läuft die Arbeit bei EY Luxemburg auf Eng-
lisch, allerdings war mein Vorgesetzter Deutscher, so-
dass ich mich mit ihm natürlich auf Deutsch unterhalten 
habe. Außerdem waren die Kunden auf meinem Projekt 
hauptsächlich deutschsprachig, sodass auch ein Groß-
teil meiner Kundenkommunikation auf Deutsch ablief. 
Durch die Gespräche mit Kollegen konnte ich aber auch 
mein Englisch verbessern. Im Büro gab es außerdem 
sehr viele Franzosen, auch bei den Praktikanten, so-
dass ich manchmal mit ihnen auf Französisch geredet 
habe. 

kurze Gesamtbewertung des Aufenthaltes: 
fachlicher/ privater Nutzen; was waren Ihre Er-
wartungen – wurden diese erfüllt? Was war 
besonders gut/ nicht so gut? 

Ich denke, ich konnte während meines Praktikums sehr 
wertvolle Erfahrungen sammeln, sodass es sich insge-
samt gelohnt hat. Allerdings habe ich bereits nach kur-
zer Zeit gemerkt, dass die Firma mich nicht als potenzi-
eller zukünftiger Arbeitgeber überzeugt – was schade 
ist, da man bei guter Leistung im Praktikum dort auch 
ein Jobangebot bekommen kann. Aus privater Sicht war 
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es schön, mal in einem anderen Land zu leben, aller-
dings blieb neben dem Vollzeit-Job leider kaum Zeit, 
das wirklich auszukosten. 

Dauer des Praktikums: zu kurz, richtig, zu lang 
– Empfehlung über optimale Dauer 

Ich denke, bei einem kürzeren Praktikum als 3 Monate 
würde man nicht genug Einblick in die Tätigkeiten be-
kommen. Als ich gemerkt habe, dass mich das allge-
meine Umfeld in der Firma nicht überzeugt, war ich je-
doch froh, kein längeres Praktikum zu machen (in Lu-
xemburg dauern Praktika eigentlich immer 6 Monate). 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben im 
Ausland in € ; 
Mehrkosten ggü. Ausgaben in Deutschland: 

 

Was sollte man unbedingt wissen/ beachten? Luxemburg (die Stadt) hat einen sehr starken Pendler-
verkehr, wodurch die Busse in der Stadt morgens und 
abends deutlich länger brauchen als planmäßig. Wenn 
man sich eine Wohnung sucht, sollte man daher unbe-
dingt auf eine gute Anbindung achten, je nach Arbeits-
platz am besten an der Tramlinie, weil diese deutlich 
pünktlicher ist. 

Sind Sie der Meinung, dass Ihnen das Prakti-
kum bei der Ausübung Ihres 
zukünftigen Berufs (bitte angeben) von Nutzen 
sein wird? Wenn ja, in welcher Weise? Wenn 
nein, warum nicht? 

Falls ich mich für eine Karriere in der Wirtschaftsprü-
fung entscheide, wird mir das Praktikum definitiv von 
Nutzen sein. Wenn ich eine andere Richtung ein-
schlage, werden mir die Tätigkeiten während des Prak-
tikums vermutlich nicht mehr von Nutzen sein. Aller-
dings hilft mir das Praktikum so oder so bei der Wahl ei-
nes zukünftigen Arbeitgebers, da ich gelernt habe, auf 
welche Punkte ich diesbezüglich Wert lege (und die mir 
dort teilweise gefehlt haben). 

Können Sie die Stelle weiterempfehlen?  
(bitte begründen) 
Wenn ja, wäre Ihre Praktikumsstelle bereit, 
auch zukünftig PraktikantInnen 
aufzunehmen? 

Ja, da man viel lernen und wertvolle Kontakte knüpfen 
kann. Vor allem, wenn man potenziell auch nach dem 
Studium in Luxemburg arbeiten will. 
EY Luxemburg nimmt jedes Jahr sehr viele Praktikan-
tInnen auf, welche zu festen Zeiten starten: am 1. April 
und am 1. Oktober. Die Praktika dauern dann normaler-
weise immer 6 Monate. 

hilfreiche Internetadressen/  
Sonstiges 

 

 
 
 
 

Sind Sie mit einer anonymisierten Veröffentlichung des Berichts auf der Website www.eu-servicepoint.de 
einverstanden? 
 

http://www.eu-servicepoint.de/
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Ja  ☒       Nein  ☐    
 


